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10 ©djüffe- auf 225 SW.

10
10
10

300 SW. I ©djeibe 1 SW. 8/1 SW. 8.

400 SW. j

io ; m 5:} *umH i ®-'1 »•
SWit btcfen Sßtäjffioneübutigen laffen fta) bie ©djießübungen

(n »etfcfjiebenen Äötperlagen glcid)jeftfg »crbinten, j. !8.

225 SW. ftefjenb,

300 SW. fnleenb,

400 SK. liegenb.

gür bie SBerwenbung bet ©djüffe, weldje über bie Sabl be«

geforberten SWinimum« ^inau«geb,en, fönnen folgenbe Uebungen

gewählt unb »on ben SBerelnen jum SBorau« auf oerfdjlebcne

3al)re »ertljeilt werben:

©djfcßen auf 150 SW., al« Uebung füt ba« ©djießen auf
©Iftanjen untet 225 SW. (tteffle SBtfirftedung) überhaupt.

©djießen auf bte ©Iftanjen über 400 SW.

©djneüfeuer, einjeln ; j SWit »orjug«weifer SBcnuftung ber

©aloenfeuer; [ tiefften SBifitfteflung (225 SW.), bei wel«

©cfammlftfincdfeucr; f djer unfere SBewaffnung ble größte

iElraltteurfeucr. J Sffidfung erteldjt.
Uebungen Im ©iflanjcnfd)äftcn.
©djießen auf unbefannte ©Iftanjen.
©djfcßen gegen bewcglldjc unb gegen »erfdjwlnbenbe Siele.
©le SWflftärbefyötten bet Äantone wetben erfudjt, bafür ju

forgen, baß bfe regtementartfdjen ©djeiben 1 SW. 8/1 SW. 8 unb

1 ÜR./l SW. übetad befdjafft wetben unb baß, wo e« nötfjfg ifl,
eine iBelebtung über bte Slufjcftfjmtng ber ©djleßrefultate flatt«

finbe. SWit SRüdjicbt auf einige ncd) mit ungenügenber Stufjcldj«

nung Im Sab» 1873 efngercid)te ©djleftabettcn ftnb wtr oeran«

laßt, bfe folgenben fpcjicdcn SBemerfungen beizufügen:

1) SBot tem Slttl „©djelbengröße" finb bie ©imenfienen ter
»etwenbeten ©cbelben (n SWctetmaaß anjugeben unb nidjt bloß

bte SBejefdjnung „reglementatlfdj" btnjujufeftcn.

2) G« Ift ble Safjt fiber eir.jclr.cn Slrt ter »erwenbeten ®e=

we^te am betreffenben Dtte bc« gotmufar« anjugeben.

3) S3erefn«mftgffebcr, weldje jwar bfe etforberffdjen 50 ©djüffe
getban, aber nidjt bref Uebungen beigewohnt tyaben, finb auf ber

labefle »orjumerfen.

4) SBenn SBereine ifjre SWltgtlcber unter ntebreren SWalen fn

ken Sabeden auffütjren, fo fft e« notfjwenblg, baß blcfc« In glcl=

djer SReltjcnfolge unb Wumerlrung gelefjebe.

5) ©djießtabeden, wetdje ten SBotfdjtiften unb ben »er'ftcben«

ben Söemetfungcn nidjt entfpredjen, finb oon ben fantonalen SWI«

litärbefcötben an bfe betreffenben SBcrctne jur befferen Slbfaffung

jurüdjuweffen.
6) ©er Slrt. 2 bc« SReglement« »om 10. Sanuar 18i0 bc«

fllmmt, baß bfe SBerelne ffjte ©djießtabeden bi« fpäteften« ben

15.Sffitntermonat ben Äantonalmffitätbc^örbcn einjuteidjen tjaben.
SWit SRücffidjt b'ctauf, unb ba infolge SBetfcgung ber ©efjion

ber fflunbeeoetfammlung bfe eibgenöffifdje ©taatercdjnung einen

SWonat frütjer abgefdjfoffen werben muß, wirb btmetft, baß für
©djießtabeden, weldje erft nad) bem 15. ©ejember an ta« unter«

jefdjnete ©epartement gelangen, fefne ©djleßptämfen meljr »erab«

folgt werben fönnen.

7) ©ie ©djießübungen foden au«fdjlicßl(dj mit §inteilabung««
Waffen unb Drbonnanjmunltion ftattfinben. G« witb bemgemäß

bie SBerwenbung »on Äabcttenmunftion nfdjt geftattet.

8) SBeteine, weldje bie rcglemcntartfdjcn SBorfdjriften nidjt in
Jeber SBejieljung genau einhalten, wetben für ben S)unbe«beltrag

nidjt al« bercdjifgt anerfannt.

9) gür ble Äa»aflette|dj(eß»erelne ober ble'mit Äarabintrn be«

»öffneten SWItglleoer ber ©djießoerelnc wirb al« SBeblngung für
ben SBunbc«beltrag aufgeftedt, baß fie wenigften« auf 2 ©Iflanjen
gefdjoffen unb baß febe« SWftglfcb minbeften« 10 ©djüffe auf ble

©Iftanj »on 300 SW. auf ©djelben »on 1 SW. 8/1 SW. 8 getfjan

fiabe.

3m Uebrfgen geften aud) füt fie ba« SReglement »om 10. San«

net 1870 unb ble SSorfdjrtften auf ber SRüdfefte be« SBertdjM«

fotmulat« »om 8. Slpttl 1872.

3MiIitatfa)uIen für bte fdjtoeijtrifdje Snfantetie im
Saljfe 1875.

(©ebluß.)

B. SabreS Äurfe.
SBemerfung. ©fe Gatte« flnb, fo weit möglid), twä) SWaß.

gäbe be« Slrt. 103 ber SWilitärorganifation aa«juwäblcn. ©ft
Slu«wabt fft ©adje ber Äantone. Sn benjenfgen ©djulen, fn
welcbe Sdjüftcn unb güßticre berufen werben, pnb ©djüften« unb
güfillct«©abre« (n einem ber SReftutenjafjl entfprca)enten SBer»

tyättnlß auSjuwäljlen.
©a« Wäfcere ift fn ben angefdjloffencn Sabedpn enthalten.
I. Slrmeebfoffton. 1. Gabrc« ber Äantone Sffiaabt unb

®cnf jur SRelrutenfdjute SRr. 1 bjcoor, »om 12. Slprft bf«
3. 3unf in SBifere. 2. ©abre« ber Äantone Sffiaabt unb SffiaUi«

jur SRcfrutenfdjuIe SRr. 2 fjlcoor, »om 7. 3unl bf« 12. Suft fn gjoer«
bon. 3. Gatre« ber Äantone Sffiaabt unb Sffiadf« jur SRefruten«

fcfjute SRt. 3 fjfcoor »om 7. Sunt bi« 12. 3uti in SPa^tnc.
4. ©abre« ber Äantone äBaabt, Sffiadl« unb ®cnf jur SReftuten« •

fa)u(e Wr. 4 blt»or, »om 16. 3ult bl« 6. ©eptember in SSocr»

ton. 5. Gabrc« ber Äantone Sffiaabt, Sffiadi« unb ©enf jut
SRcfrutenfdjuIe Wr. 5 fjic»or, »om 10. ©eptember bl« 1. Woobt.
fn gjoerbon.

II. Sltmeebiolfio n. 6. Gabre« ber Äantone SBern,

Weuenburg unb grellurg jur SRcfrutenfdjuIe Wr. 6 bf«or, »om
15. Slpril bi« 20. SWai in Solombler. 7. Gabrc« ber Äantone
SBetn, Weuenbutg unt> gteiburg jur SRcfrutenfdjuIe Dir. 7 fjteoor,
»om 25. SWat bl« 16. 3«H in Gclombicr. 8. ©arre« ber Äan«
tone SBern, Weuenburg unb gteiburg jur SRcfrutcnfdjute Wr. 8
b(e»or, »om 24. Suli bl« 14. ©»ptember in greiburg. 9. ©a«

ote« bc« Äanton« SBern jur SRcfrutenfdjuIe Wr. 9 bie»or, »om
18. ©eptember bl« 23. Dftober in Gotombler.

III. Strmeebi»tfion. 10. Gabrc« bc« Äanton« SBern

jur SRcfrutenfdjuIe Wr. 10 tjlcoor, oom 15. Slpril bl« 20. SWal

in ©cm. 11. Gabre« be« Äanton« SBern jur Wcfrutenfdjufe
Wr. 11 bleoor, »om 28. SWai bl« 19. 3uli In SBern. 12. Ca.
bre« bc« Äanton« SBetn jur SRcfrutenfdjuIe Wr. 12 b'eoor, »om
23. 3ull bl« 13. ©eptember in SBern. 13. Gabrc« be« Äan«
ton« SBetn jut Weftutenfdjule Wt. 13 tjlcoor, »cm 17. ©eptem»
ber bl« 22. Oftober In SBern.

IV. Sl rmeebinifion. 14. Gabtc« ber Äantone Sug,
Obwalten, Sujern unb Sern jur Wefrutcnfdjutc Wr. 14 b'eoor,

oom 20. Slpril bl« 11. 3«ni In Sujern. 15. Gabtc« bet Äan«

tone Sug, Wlbwaloen, Sujern unb SBern jur Weftutenfdjule Wr. 15

$lcoor, oom 15. 3unl bl« 6. Stugufl fn Sujctn. 16. Gabre«

ber Äantone Sug, Ob« unb Wlowalben, Sujern unb SBern jut
Weftutcnfct)ule Wt. 16 b'e»or, »om 10. Stuguft bi« 14. ©cptbr.
in ©tan«. 17. ©atre« be« Äanton« SBetn jur Wcfrutenfdjufe
Wr. 17 tylcoor, »om 10. Stuguft bi« 14. ©eptember fn Sujern.
18. ©in fembinirtefl Gabre au« aden Äantonen (witb fpäter
beftimmt) jur Weftutenfdjule Wr. 18 b'eoor, »om 24. Sluguft
bl« 15. Dftobet (n Sujern.

V. Slrmecbl»ff(on. 19. ©abre« bc« Äanton« Slatgau

jur Wefrutenfajule Wr. 19 fjlcoor, »om 10. Slprtl bl« 14. SWat

in Slarau. 20. Gabtc« ber Äantone Slargau, SBafedano, SBafel«

(labt unb ©olotburn jur SReftutcnfdjufe Wr. 20 b'eoor, »em 22.
SWal bt« 25.3uni fn Sleftal. 21. Gabrc» ber Äantone Slargau

unb ©olotburn jur Weftutenfdjule Wr. 21 fjfcocr, »om 1. Juli
bi« 22. Sluguft in Slarau. 22. ©abte« bet Äantone Slargau,

SBaftdanb, SBafclflabt unb ©olotburn jur Wctrutcn|dju!c Wr. 22
bleoor, oom 26. Sluguft bf« 17. Dftober In SBafcl.

VI. Slrmceb t »tfion. 23. Gabtc« ber Äantone ©cfjaff»

Raufen, Süridj unb ©djwtjj jut Wcfrutenfdjule Wr. 23 b'eoor, '

oom 10. Slpril bl« 1. Sunl In Sürid). 24. Gabre« ber Äan«

tone Süridj unb ©djw»j jur SReftutcnfdjuIe Wr. 24 b'eoor, »om

5. Sunt bl« 2. Suli in SBInlertbur. 25. ©abre« bc« Äanton«

3üt(dj jut SRcttutenfdjule Wt. 25 b'eoor, »om 5. Sunl bl« 2.

3ult tn ©djaffbaufen. 26. ©abre« ber Äantone ©djaffbaufen,

Sütfcfj unb ©d)W»j jur Wctrutcnfd)ule Wr. 26 I>lc»or, »om 10.

3utf bf« 31. Sluguft (n Sürtd). 27. ©abte« be« Äanton« Sü«

10 Schüsse auf 225

10 » » 300 M. i Scheibe 1 M. 8/1 M. 8,

10 „ „ 40« M, s

10
1« 300 M.' j «^. 1 M./1 M.

Mit diesen Präzisionsübungen lassen sich die Schießübungen

in verschiedenen Körperlagen gleichzeitig verbinden, z. B,
225 M. stehend,

300 M. knicend,

400 M. liegend.

Für die Verwendung der Schüsse, welche über die Zahl de«

geforderien Minimum« hinausgehen, können folgende Uebungen

gewählt und »on den Vereinen zum Voraus auf verschiedene

Jahre vertheilt «erden:

Schießen auf 150 M., als Uebung für dai Schießen auf
Distanzen unter 225 M. (tiefste Bisirstellung) überhaupt.

Schießen auf die Distanzcn über 400 M.
Schnellfeuer, einzeln; l Mit »orzugSweiser Benutzung dcr

Salvenfeuer ;
I tiefsten Bisirstellung (225 M.), bei «el-

Gcsammtschncllfeucr; ^ chcr unsere Bewaffnung dte größte

Tirailleurfeuer. Wirkung erreicht.

Uebungen im Distanzenschätzen.

Schießen auf unbekannte Distanzen.

Schießen gcgen bewegliche und gcgcn »erfchwlndende Ziele.
Die Militärbehörden dcr Kantone werde» ersucht, dafür zu

sorgen, daß die reglementarischen Scheiben 1 M. 8/1 M. 8 und

1 M,/1 M. überall beschafft werden und daß, wo es nöthig ist,

ei« Belehrung über dte Aufzeichnung dcr Schießresultate

stattfinde. Mit Rücksicht auf einige ncch mit ungenügender Aufzeichnung

im Jahre 1873 eingereichte Schicßtabcllcn sind wir »eranlaßt,

die folgenden speziellen Bemerkungen beizufügen l

1) Bei dem Titel .Scheibengröße" sind dte Dimensionen dcr

verwendeten Scheiben tn Metcrmaaß anzugeben und nicht bloß

die Bezeichnung „reglementaiisch" hinzuzusetzen.

2) Es ist die Zahl jeder einzelnen Art ter «erwcndctcn

Gewehre am betreffenden Orte des Formulars anzugeben.

3) Vereinêmitgliedcr, welche zwar die erforderlichen 50 Schüsse

gethan, aber nicht drei Uebungen beigewohnt haben, sind auf dcr

Tabelle »orzumc^kcn.

4) Wenn Vereine ihre Mitglieder unter mehreren Malen in
de» Tabellen aufführen, so Ist e« nothwendig, daß diese« in gleicher

Reihenfolge und Numerirung geschehe,

5) Schießlabellcn, welche den Vorschriften und den »erstehenden

Bemerkungen ntcht entsprechen, sind «on dcn kantonalen

Militärbehörden an die betreffenden Vereine zur besseren Abfassung

zurückzuweisen.

6) Der Art. 2 de« Reglement« »om 10. Januar 1310
bestimmt, daß die Vereine ihre Schicßtabellen bis spätesten« dcn

15,Wintermcnat dcn Kantonalmilitärbehördcn cinzurcichen haben.

Mit Rücksicht hierauf, und da infolge Vcilrgung dcr Scssivn

der Bundesversammlung die eidgenössische StaatSrcchnung cincn

Monat frühcr abgeschlossen werdcn muß, wird bemerkt, daß für
Schicßtabellen, welche erst nach dem 15. Dezember an da«

unterzeichnete Departement gelangen, keine Schießxrämien mehr verabfolgt

«erden können.

7) Die Schießübungen sollen ausschlicßlich mit Hinterladungswaffcn

und Ordonnanzmunition stattsindcn. Es wtrd demgemäß

die Verwendung von Kadcttenmuniiion ntcht gestaltet.

8) Vcrcinc, wclche die rcglemcntarischcn Vorschriften nicht in

jeder Beziehung genau einhalten, «erden für den BundeSbettrag

nicht alS berechiigt anerkannt.

9) Für die Kavallerlelchicßverelne vder die mit Karabinern

bewaffneten Mitglieder der Schießvereine «Ird als Bedingung für
den BundcSbeitrag aufgestellt, daß sie wenigsten« auf 2 Distanzen

geschossen und daß jcde« Mitglied mindesten« 10 Schösse auf die

Distanz von 300 M. auf Scheiben von 1 M. 8/1 M. 3 gethan

habe.

Im Uebrigen gelten auch sür sie da« Reglement vom 10. Jänner

1870 und die Vorschriften auf der Rückseite des Berichts»

formulari »om 8. April 187Z.

Militärschulen für die fchweizerifche Infanterie im
Jahre 1875.

(Schluß.)

s. Cadres Kurse.
Bemerkung. Dic EadrcS stnd, so wcit möglich, nach Maßgabe

dcS Art. 103 der Militärorganisation auszuwählen. Dte
Auswahl tst Sache der Kantone. Jn denjenigen Schulen, in
wclche Schützcn und Füsilicre berufen werden, sind Schützen- und
Füsillcr-CadreS tn einem der Rckrutenzahl entsprechenden Ver»
hältntß auszuwählen.

Das Nähere ist in den angeschlossenen Tabellen enthalten.
I. Armeedivision. 1. EadrcS der Kantone Waadt und

Genf zur Rekrutenschule Nr. 1 hievor, »om 12. April bis
3. Junt tn Bière. 2. EadreS dcr Kantone Waadt und Wall!«
zur Rckrutenschulc Nr. 2 hicvor, »om 7. Juni bis 12. Juli in Yver»
oon. 3. Cadre« der Kantonc Waadt und Wallt« zur Rekruten»
schulc Nr. 3 hievor, »cm 7. Juni bis 12. Juli in Payerne.
4. Cadre« dcr Kantonc Waadt, Wallt« und Gcnf zur Rekrutenschule

Nr. 4 hievor, »om l6. Jult bi« 6. Scptember In Aver«
ton. 5. Cadre« dcr Kantone Waadt, Wallis und Genf zur
Rekrutenschule Nr. 5 hicvor, »om 10. Septcmbcr bts 1. Novbr.
in Vverdon.

II. Armeedivision. 6. Cadres der Kantone Bern,
Neuenburg und Frcilurg zur Rekrutenschule Nr. L hievor, »om
15. April bis 20. Mai i» Colombier. 7. Cadres der Kantone
Bern, Ncucnburg und Freiburg zur Rckrutcnschule Nr. 7 hievor,
»om 2S. Mai bi« 16. Jult in Colombier. 8. Cadre« der Kan»

tone Bern, Neuenburg und Freiburg zur Rekrutenschule Nr. 8
hievor, »om 24. Juli btS !4. Siptcmber in Frciburg. 9.
CadrcS dc« Kanton« Bern zur Rekrutenschule Nr. 9 hicvor, vom
18. September bi« 23. Oktober in Colombier.

III. Armeedivision. 10. Cadres dcS Kanton« Bern

zur Rekrutcnschnle Nr. 10 hiever, »vm 15. April bt« SV. Mai
in Bcrn. It. Cadre« de« Kanton« Bern zur Rekrutenschule

Nr. 11 hievor, vom 23 Mai bis 19. Juli in Bern. 12. Ca.
dre« de« Kanion« Bern zur Nekrutcnschulc Nr. 12 hicvor, »om
23. Juli bi« 13. September tn Bern. 13. Cadres de« Kan»
ton« Bern zur Rekrutenschule Nr, 13 hicvor, »cm 17. Scptcmber

bis 22. Oktobcr tn Bcrn.

IV. Armeedivision. 14. CadrcS dcr Kantone Zug,
Obwaldcn, Luzcrn und Bcrn zur Nekrutcnschulc Nr. 14 hicvor,

vcm 20. April bi« 11. Juni In Luzcrn. 15. Cadrc« dcr Kantone

Zug, Nidwalden, Luzcrn nnd Bcrn zur Rekrutenschule Nr. 15

htcvor, vom 15. Juni bis 6. August in Luzcrn. 16. Cadrc«

dcr Kantone Zug, Ob- und Nidwalden, Luzern und Bern zur
Rekrutenschule Nr. IS hievor, »om 10. August bi« 14. Septbr.
!„ Stan«. 17. Cadre« de« KantonS Bern zur Rckrutcnschule

Nr. 17 hicvor, »om 10. Angust bi« 14. Scptcmbcr in Luzcrn.

18. Ein kcmbintrtcS Cadre aus allen Kantonen (wtrd später

bestimmt) zur Rekrutenschule Nr. 18 hicvor, »om 24. August
bi« 15. Oktober in Luzern.

V. Armeedivision. 19, Cadres des Kanton« Aargau

zur Rckrutcnschule Nr. 19 hievor, vom 10. April bis 14. Mal
in Aarau. 20, Cadrc« der Kantone Aargau, Baselland, Basel»

stadt und Solothurn zur Rekrutenschule Nr. 20 htcvor, »vm 22.

Mai bis 25. Juni in Liestal. 21. Cadrc« der Kantone Aargau
und Solothurn zur Rckrutcnschule Nr. 21 hicvor, vom 1. Zult
bis 22. August in Aarau. 22. CadreS dcr Kantone Aargau,

Baselland, Baselstadt und Solothurn zur Rekrutenschule Nr. 22
hievor, vom 26. August bi« 17. Ok,odcr tn Bascl.

VI. Armeedivision. 23. Cadres dcr Kantone Schaff»

Hausen, Zürich und Schwyz zur Rckrutcnschule Nr. 23 htcvor,

vom 10. April bi« 1. Juni in Zürich. 24. CadreS dcr Kantone

Zürich und Schwyz zur Rekrutenschule Nr. 24 htcvor, vom

5. Junt bt« 2. Jult in Winterthur. 25. Cadrc« des Kanton,

Zürich zur Rekrutenschule Nr. 25 hievor. vom 5. Juni bi« 2.

Jult in Schaffhausen. 26. Cadrc« der Kantone Schaffhauscn,

Zürich und Schwyz zur Rekrutenschule Nr. 26 hicvor, »om 1«.

Juli bi« 31. August in Zürich. 27. Cadre« dc« Kanton« Zü»



- 120
ttd) jur Weftutenfdjule Wr. 27 bleoor, »om 4. September tl«
8. Oftober in ©djaffbaufen. 28. Gabre« be« Äanton« Sütfdj
jur Wefrütenfdjule Wr. 28 fjicoor, »om 4. ©eptember bl« 8. Cf=
tober In Sffiintettbur. 29. Gabrc« ber Äantone ©djaffbaufen,
Süridj uno ©djwoj jur Wcfrutenfdjufe Wr. 29 Ijicoot, »om 7.
September bl« 24. Dftober In $crl«ait.

VII. Sir meebt »ifton. 20. Gabre« ber Äantone @t.®al«
ten unb Slppenjcd Sl.«Wb. jur Wcfrutenfebutc Wr. 30 fjleoer, oom
10. Slpril bl« 14. SWat In graucnfelo. 31. ©aore« ber Äan.
tone ®t. ©allen, Slppenjett Sl.«Wfj. unb 3.«Wb. unb ffljurgcu
jur Wefrütenfdjule Wr. 31 fjfesor, »om 18. SWai bl« 9. Sulf
in $crf«au. 32. ©abre« ber Äantone ©t. ©atten, Slppenjett
Sl.=SRb- unb 3/Wb. unb Sfjurgau jur Wefrütenfdjule Wr. 32
fjieoor, »om 13. 3utf bl« 3. ©eptember in £eri«au. 33. Ga«

bte« be« Äanton« Sburgau jur Wefrütenfdjule Wr. 33 tylesor,
»om 7. September bi« 5. Dftober In graucnfclb.

VIII. Strmee blo ff fon. 34. Gabtc« ber Äantone Seffin
unb ©raubünben jur Wefrütenfdjule Wr. 34 fjicoor, »om 7. Slpril
bl« 29. SWai in SBcüinjona. 35. Gabtc« ber Äantone ©tau«
bunten unb ©faru« jur Wefrütenfdjule Wr. 35 bfeoor, oom
4. Suni bi« 26. Suli in Gfjur. 36. Gabre« ber Äantone fffiai«

li«, Uri unb ©efjwoj jur Wcfrutenfd)ute Wt. 36 fjicoor, »om
3. Sluguft bl« 24. ©eptember in Slltorf. 37. Gabrc« ber Äan«
tone Sffialff«, ©djwoj unb ®latu« jur Wefrütenfdjule Wr. 37
$(e»or, »om 4. Suni bl« 9. Suli fn Sujlenftelg.

c. DfftäierS6itbmtfl«fdj«len.
3n bfe bfcßjäfjtigen Dffijier«bilbung«fcb.uten jlnb außer ben

tn Slrt. 38 uno 106 ber SWIIitäiorganifatfon bejeidjneten SWill«

tat« fetner bfejenlgen beteit« brcoetlrten Dffijfere ju fenben,

weldje bi«fjer weber eine Slfplrantenfdjule nod) eine ©djule füt
ongebenbe Dffijiere bcfudjt baben.

1. gür ben

2.
3- „
4. „
5.
6- » „

7.

I. Ärei« »om 5. Wo», bi« 14. ©ej. fn Saufanne.

28. Dft. bi« 8. ©ej. In Golombler.

„ 27. Dft. bl« 7. ©ej. In SBetn.

„ 19. Dft. bi« 29. Wo». In Sujetn.

„ 20. Dft. bt«30. Wo». in©oIotljurn.
16. Dft. bl« 26. Wo», in ©djaff«

fjaufen.
16. Dft.bi« 26. Wo», fn gtauenfclb.
3. Dft. bl« 13. Wo», in SBettinjona.

II.
ra.
IV.
v.
vi.

VII.
vin.

D. Sfiefruteniuitemdjt bet Sebrer.
©ämmtlidje in ben Sauren 1855—1850 geborene Scljter al«

ler Äreife »om 1. ©eptember bi« 15. Dftober in Sujern.

bi« 16. 3uff In Golombler.

bt« 14. ©eptember tn grei«

E. SRefrjttemmterrtdjt bet Srompeter nnb £<tmSc-utett

für ©djüften unb güjitlerfomoagnfen.
1. gür ben I. Ärei«: Sffiaabt, Sffiattiä unb ©enf.
©a« etfte ©tttttjeil »om 20. Slpril bi« 3. 3uni in SBIekc.

©a« jweite ©rittbeil »om 24. 3ull bi« 6. September in 59»er«

bon. ©a« britte ©tittljeil »om 18. ©eptember bf« 1. Woobr.

tn 3)»erbon.

2. gut ben II. Ärei«: SBern, Weuenburg, greiburg, ©enf

(©cbüften), Sffiadl« (©djüften).
©fe erfte Hälfte »om 2. 3unf

©fe jwefte $älfte »om 1. Sluguft

bürg.
3. gür ben in. Atel«: SBetn.

©fe erfte Jpälfte »om 5. Suni bf« 19. 3ull in SBetn. ©fe

jweite £älfte »om 31. 3ull bl« 13. ©eptember in SBern.

4. gür ben IV. Ätci«: Sug, Db« unb Wibwalben, Sujern,
'

SBern.

©le erfte ^älfte »om 28. SHprlt bi« 11. Suni in Sujetn.
©ie jwelte £ätfte »om 23. 3unt bi« 6. Sluguft In Sujern.

5. gür ben V. Ärei«: Slargau, SBafcttanb, SBafelflabt, ©o»

lotburn.
©le erfte Jpätfte »om 9. Sutt bl* 22. Sluguft In Slarau.

©fe jweite apälfte »om 3. ©eptember bf« 17. Dftober in Safel.
6. gür ben VI. Ärei«: ©djafftjaufen, Sürfcfj unb ®djw»j.

|>ieju ein

©ie erfte $ä(fte »om 18. Slptil bl« 1. Suni in Sürid). ©|.
jwelte Hälfte »om 18. 3ul( bi« 31. Sluguft in Sütldj.

7. gür ben VII. Äref«: @t. ©atten, Slpoenjett Sl.«Wb. unb
S.«Wtj. it.ib Sfjurgau.

©Ic erfte Hälfte oom 26. SWal bl« 9. Suli in $ert«au. ©|,
jwelte Hälfte »cm 21. Suli bi« 3. ©eptember In £crf«au.

8. gür ten VIII. Ärei«: Seffin unb (tat. ©raubünben, ©tau.
bünben (beutfd)), iffiattl«, IUI, ©djwoj unb ©laru«.

©fe crfle ßälfte »om 15. Slptil bi« 29. SWaf in SBettinjona
©fe jweite £älfte »om 12. 3unf bi« 26. Suli in Slltorf.

1. gür ben I.
2. * » II.
3. 0 „ III.
4. tt „ IV.
0. tl „ V.
6. VI.
7. /f „ VII.
8. tt „ VIII.

F. $iiciifettnta<ljer=SRcfrtttenf<ljittett.
I. SBoru ntertfcfjt.

Äref« »om 24. Suli bf« 6. Slug. In SDoetbon.
1. bl« 14. Sluguft in gtetburg.

„ „ 3 t. Suli bf« 13. Slug. fn SBern.

„ „ 3. bt« 16. Suni in Sujern.

„ „ 29. SWat bl« 11. Sunt in Sleftat.

„ „ 18. bi« 31. Suli in Surfet).

„ „ 21. Suli bf« 3. Sluguft in £crf«au.
„ „ 17. bi« 30. Sunt in Gljur.
II. ©p ejlaftur«.

SBüdjfenmadjerrcfruten aller Äreffe »om 31. Sluguft bl« 29.
©eptember in Softngcn.

G. 3nfatttette=spionniertefntten.
I. SBorunterrldjt.

Ärei« »om 20. Slptil bl« 7. SWal fn gjoerbon.

„ 23. Stprtl bi« 10. SWat in ©otombier.

„ „ 23. Slptil bl« 10. SWal tn Setn.
„ 28. Slpril bi« 15. SWat In Sujern.

„ » 17. Slpttl bl« 4: SWai in Slatau.

„ » 18. Slpril bl« 5. SWai in Sütfdj.
„ „ 26. SWat bi« 11. Sunt in $er(«au.
„ ftallenifdj fpredjenbe »om 15. Slptil bl«

2. SWai in SBettinjona.
beutfd) fpredjenbe »om 25. SWaf bi« 11.

Suni tn Sfjur.
II. ©pejtatfur«.

3nfanterlc«SBionnietrefruteit attet Äreffe »om 13. Sunt bf«
10. Sunt in ©olotljurn.

H. SBoruttterridjt für bie ©attitätSrefrutett.
Äref« oom 23. Slprtt bi« 6. SWat in Golombler.

„ 23. Slpril bl« 6. SWat in Golombicr.

„ 5. bi« 18. Sunl fn Sern.

„ (bfe SBorfurfe finb bereit« abgesotten).

„" »om 11."M« 24. Slprl'l fn Surfet).

„ 26. SWat bl« 8. Sunl in £er'l«au.

„ ttalienlfd) fpredjentc »om 15. bf« 28. Slpril
in Sedinjona.

beutfd) fpredjenbe »om 23. SWat bl« 5.
Suni tn Gljur.

1. gür ben I.
2. „ IL
3. „ III.
4- „ „ IV.
5. „ „ v.
6. „ „ VI.
7- „ ¦ vn.
8. „ „VIII.

1. gür ben I.
2. „ IL
3. „ HI.
4. tt iv.
5. tt v.
6. VI.
7. „ vn.
8. It „ VIII.

i. ©djtcfjftym'en
werben fpäter fcftgefeftt werben.

$ür SngcnieitrsCfflstcre.
3cb bebarf eineä fortififatorifcb teebnifeben @utaä>

tenä über bie SBebeutung ber Sffiorte: „RebJ.e, RtbX*
mantx, Äeblabfdjtufj, fteblbefefttgung", unb jroar
oorjugäroeife in SBejieHung auf Röln.

$5 bete 3ngenieur=Öffijiere, roeldje mit ben
örtlidjen Sßetbältniffen befannt unb jur Sluäarbei«
tung eineä foldtjen ©utaebtenä bereit finb, roerben
erfudjt, mir ibre Slbreffe mitjutHeilen.

Dr. jur. |>. äßeinljagen in Roln.

SBei g. ©djultHefe/ SBudjHanblung tn,3ürtcb,
ift eingetroffen:

9t. b. 5lmim,
SWajor unb SatailIon«-Äommanbant,

per ^ataifton$-$ommanbem
im Ätiege unb grieben.

SIRit 1 Sßtan.
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rich zur Rekrutenschule Nr. 27 hicvor, »vm 4. September bis
3, Okiober t„ Schaffhauscn. 23. <5adrcS de« KantonS Zürich
zur Rekratenschule Nr. 23 htcvor, vom 4, September biü 8.
Oktober tn Wintcrthur. 29. EadrcS dcr Kantone Schaffhansen,
Zürtch und Schwyz zur Nckiutcnschulc Nr. 29 hicvor, vom 7.
September bts 24. Oktobcr iu HcriSau.

VII. A rmecdivision, LS. CadreS der Kantone St. Gal,
len und Appenzell A,>RH. znr Nekrutcnschulc Nr. 30 htcvor, vom
10. Aprtl bis 14, Mai in Fraucnfeld. 31. CadreS der Kan,
tone St. Gallcn, Appenzell A.-Nh. und J.-Rh. und Thurau
zur Rekrutenschule Nr. 31 hievor, vom 18. Mai bis 9. Juli
in HcriSau. 32. CadrcS der Kantone St. Gallcn, Appenzell
A.-RH. und J,NH. und Thurgau zur Rckrutcnschule Nr. 32
hievor, «om 13, Juli bts 3. Septcmber in Herisau. 33.
Cadre« de« Kanton« Thurgau zur Rekrutenschule Nr. 33 htevor,
vom 7. Septcmbcr bis 5. Oktober in Frauenfeld.

VIII. Armeedivision. 34. Cadres der Kantone Tessin
und Graubünden zur Rckiulcnschule Nr, 34 hievor, vcm 7, April
bis 29. Mai in Bellinzona. 35. CadreS dcr Kanlone
Graubünden und GlaruS zur Rckrutcnschule Nr, 35 hievor, von,
4. Juni bis 26. Juli in Chur. 36. CadreS der Kantonc Wallis,

Uri und Schwyz zur Rekrutenschule Nr. 36 hicvor, vom
3. August bis 24. September in Altorf. 37. CadrcS der Kantone

Wallis, Schwyz und GlaruS zur Rekrutenschule Nr. 37
hievor, »om 4. Juni bis 9. Juli in Luziensteig.

O. Ofsiziersbildungsschulen.
In die dießjährigen Ofsiziersbildungsschulen sind außer den

in Art. 38 unc 106 der Militärorganisation bezeichneten Mili.
tär« ferner diejenigen bereits brevetirten Ofsiziere zu senden,

welche bisher weder eine Aspirantenschule noch eine Schule für
angehende Ofsiziere besucht haben.

1. Für den I. Krei« vom 5, Nov. bis 14. Dez. in Lausanne.
2. II. 23. Okt. bis 8. Dcz. in Colombier.
3. „ III. „ 27. Okt. bis 7. Dez. in Bern.
4. „IV. „ 19. Ott. bis 29. Nov. in Lnzern.
5. „ V. „ „ 20. Okt. bis 30. Nov. in Solothurn.
6. „ VI. 16. Okt. bis 26. Nov, in Schaff¬

hauscn.

7. VII. 16, Okt.biê 26. Nov. in Frauenfeld.
3. Okt. bis 13. Nov. tn Bellinzona.3. vm.

v. Rekrutenunterricht der Lehrer.
Sämmtliche in den Jahren 1355—1350 geborene Lehrer

aller Krctse »om 1. September bis 15. Oktober in Luzern.

Rekrutenunterricht der Trompeter nnd Tambouren
für Schützen und Füfilterkompagnien.

1. Für den I. Kreis: Waadt, Wallis und Genf.
DaS erste Dnttheil »om 20. April bis 3. Juni in Biere,

Da« zweite Drittheil »om 24, Juli bis 6. September tn Yver-
don. Da« dritte Drittheil vom 13. September bi« 1. Novbr,

in Vverdon.
2. Für den II. Kreis: Bern, Neuenburg, Freiburg, Genf

(Schützen), Wallt« (Schützen).
Die erste Hälfte »om 2. Junt bis 16. Jult in Colombier,

Die zwcite Hälfte vom 1. August bis 14. September tn
Freiburg.

3. Für den IU. Kreis: Bern.
Die erste Hälfte vom 5. Juni bis 19. Juli In Bern. Die

zweite Hälfte vom 31. Juli bi« 13. September in Bern.

4. Für den IV. Kreis: Zug, Ob» und Nidwalden, Luzcrn,
' Bern.

Die erste Hälfte vom 23, April bi« 11. Juni in Luzern.

Die zweite Hälfte »om 23. Juni bis 6. August in Luzern.

5. Für den V. Kreis: Aargau, Basclland, Baselstadt,

Solothurn.

Die erste Hälfte »om 9. Juli bis 22. August in Aman.

Die zweite Hälfte »om 3. September bi« 17. Oktober tn Basel.

6. Für den VI. Krei« : Schaffhausen, Zürich und Schwyz.

Hiezu ein

Die erste Hälfte »om 18. April bi« 1. Juni in Zurich. Die
zwcite Hälfte »om 1«. Jult bts 31. August in Zürich.

7. Für den VII. Krcis: St. Gallcn, Appenzell A.-Rh. und
J.-Nh. u,!d Thnrgau,

Die erste Hälfte von, 26. Mai bis 9. Juli in HeriSau. Die
zweite Hälfte vom 21. Juli bis 3. September in HcriSau.

8. Für dcn VIII. KrciS: Tessin und ital. Graubünden, Grau,
bunden (dcutsch), Wallis, Uri, Schwyz und Glarus.

Die crste Hälftc vom 15, April bis 2g. Mai tn Bellinzona,
Die zweite Hälfte vom IS. Juni bis 26. Juli in Altorf.

I?. Biichsenmacher-Rckrntenschulen.
I. Borunterricht.

1. Für den I. Kreis vom 24. Juli bis 6. Aug. in Yverdon,
2. „II. .1, bis 14. August in Freiburg.
3. „ „ III. „ 3l. Juli bis 13, Aug. tn Bern.
4. „ IV. „ „ 3. bis 16. Inni in Luzern.
5. „ „ V. „ „ 29. Mai bis 11. Inni in Liestal.
6. „ „VI. „ 13. bis 31. Jult in Zurich.
7. „ „ VII. „ „ 21. Juli bis 3. Angust in HeriSau.
8. „ VIII. „ 17. bt« 30, Inni in Chur.

II. Sp czialkurS.
Büchsenmacherrckrutcn aller Kreise »om 3 t. August bis 29,

Scptcmbcr in Zosingcn.

s. Jnfanterie-Pionnierrekruten.
I. Voruntcrricht.

1. Für dcn I. Krcis vom 20. April bis 7. Mai in Yverdon.
2. „ II, „ 23. Aprtl bis 10. Mai in Colombier.
3. „ III. » 23. April bis 10. Mai in Bern.
4. „ „IV. „ 28. April bis 15. Mai in Luzern.
5. „ V. „ 17. April bls 4. Mai in Aarau.
6. „ VI. „ 13. April bis 5. Mai tn Zürich.
7. „ „VII. „ „ 26. Mai bis 11. Juni in HeriSau.
8. „ „ VIII. italienisch sprechende »om 15. Aprtl bis

2. Mai tn Bellinzona.
deutsch sprechende vom 25. Mai bis 11.

Inni in Chur.
II. SpczialkurS.

Jnfanterie-Pionnierrekruten aller Kreise »om 13. Junt bis
10. Juni in Solothurn.

«. Vorunterricht fiir die Sanitätsrelruten.
1. Für dcn I. Krei« vom 23. Aprtl bi« 6. Mai in Colombier,
2. „ „ II. „ 23. April bis 6, Mai tn Colombicr.
3. „ III. „ „5. bis 13. Juni in Bern.
4. „ IV. „ (die Vorkurse sind bereits abgehalten).
5. V. „
6. I ' VI. „" »om ll.' biS 24" Aprtl in Zürich.
7. „ „ VII. „ „ 26. Mai bis 8, Juni tn Herisau.
3. „VIII. „ itaitentsch sprechcnde»°m15. bts 23. April

in Bellinzona.
deutsch sprechende »om 23. Mai bis 5,

Juni in Chur.

I. Schießschulen
werden später festgesetzt werdcn.

Für Zngenienr-Offiziere.
Ich bedarf eines fortifikatorisch technischen Gutachtens

über die Bedeutung der Worte: .Kehle,
Kehlmauer, Kehlabschluß, Kehlbefestigung", und zwar
vorzugsweise in Beziehung auf Köln.

Höhere Ingenieur-Offiziere, welche mit den
örtlichen Verhältnissen bekannt und zur Ausarbeitung

eines solchen Gutachtens bereit sind, werden
ersucht, mir ihre Adresse mitzutheilen.

Or. ^ur. H. Wcinhagen in Köln.

Bei F. S ch ult h eß, Buchhandlung in Z uri ch,

ist eingetroffen:
R. v. Arnim,

Major und BataillonS-Kommandant,

Der Bataillons Kommandeur
im Kriege und Frieden.

Mit 1 Plan.
Preis Fr. 2. 70.

e Beilage.
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